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Damit sie nicht vergessen werden ...
Gunter Demnig verlegt 32 neue Stolpersteine

Memmingen - Mit dem Projekt
Stolpersteine erinnert der Verein
Stolpersteine in Memmingen e.V.
an dieVerbrechen desNationalso-
zialismus in DeutSchland.Die Stol-
persteine stehen weltweit an den .
letzten Wohnorten der vom Hit-
ler~Regimevertriebenen oder ge-
töteten Juden.
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Nach den Moto: "Ein Mensch
ist erst vergessen, wenn sein Na-
me vergessen ist" startete der
Künstler Gunter Demnig 2003
sein Projekt "Stolpersteine". Es
handelt sich dabei um das größ-
te dezentrale Denkmal der·Welt.

. Der Berliner Künstler Gunter Demnig verlegt die Stolpersteine für die
Familie Heilbronner vor dem Hermannsbau. Foto: Würth

Die Steine, Gedenktafeln aus die Gruppe fünf Stunden lang
Messing, versehen mit Namen, von der Lindenbadstraße über
Jahreszahl und Schicksal der je- die 14 Stationen in der Innen-
weiligen Person zeigen die letz- stadt bis zur Donaustraße. Jeder
ten Wohnorte von vertriebenen Person wurde' am entsprechen-
oder ermordeten Juden auf der den Platznach der Verlegung der

. ganzen Welt. Eingelassen in den Steine mit ein paar in Worte ge-
Fußboden erinnern die inzwi- fasster Gedanken gedacht und
schen weit über 60.000Steine in mit Blumen geschmückt. Ober-
1.100 Onten in 20 Staaten an die bürgermeister Manfred Schilder,
Verbrechen des Nationalsozialis- der erst kürzlich die Schirmherr-
mus. Nun gibt es 32 neue Stol- schaft für das Projekt von Dr. Ivo
persteine an 14 Stellen in Mem- Holzinger übernommen hatte,
mingen. Zu jedem Namen gab äußerte, es sei wichtig über die-
es Informationen über die Ge- se "Namen zu stolpern" um zu
schichte der Person und soweit erfahren welches Unrecht hier

In Erinnerung an die Familie Heil- bekannt, über deren Ausgang. geschehen ist. Inzwischen gibt
bronner liegen diese Stolpersteine. Der Künstler verlegte jeden ein- es 93 Steine an 36 Standorten in
vordem Hermannsbau. Foto: Würth zeinen Stein selbst und so zog .ganz Memmingen verteilt. (ew)
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